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Vorwort zum Jahr der Samen
Saluton!

Nachdem der  letzte  Weltbote im letzten  Winter  erschien,  hier  noch im Jahr  429 den 
neuen Weltboten. Natürlich könnte man sich mehr und schnellere Weltboten wünschen, 
aber das würde noch mehr zu Lasten des Inhalts gehen, der dieses Mal von Karcanon, 
dem Erhalt Zhaketias und der Hoffnung auf die Wiederbelebung Kiombaels geprägt ist, 
die  Christian  Hermann  *VFM12*  in  Aussicht  gestellt  hatte  und  die  Hilmar  in  der 
MyraPedia  mit  Leben  füllt.  Alte  Weltboten  gibt  es  soweit  sie  digital  vorliegen  in  der 
kostenlosen Bibliothek der Downloads: http://projektmyra.de/botendownloads.html 

Die Feier zu Fünfundzwanzig Jahre Myra liegt bereits eine ganze Weile hinter uns und 
schon  zeichnet  sich  das  nächste  Jubiläum am Horizont  ab:  30  Jahre  Myra  vei  den 
Tübinger MYRA-TAGEN 2012, die wieder als Tübinger Tolkien-Tage begangen werden 
sollen – die Teilnehmenden haben fast ausnahmslos ihre erneute Teilnahme zugesagt, 
da unsere Jubiläumswoche allen gefiel. Als nächstes steht das MYRA-Frühjahrstreffen 
an,  das  wir  wieder,  inzwischen  schon  traditionell,  im  Ferienheim Aschenhütte  in  Bad 
Herrenalb, im Nordschwarzwald unweit von Karlsruhe, begehen wollen. Dazu findet Ihr in 
diesem Weltboten eine Einladung. 

Und damit das Bewährte bewahrt wird: Über 25 Jahre im äusserst beweglichen Fernspiel-
Markt, den Browsergames und MMORPGs wie World of Warcraft dominieren, wo einst 
vom  Fernschach  über  Diplomacy  zu  Welt  der  Waben  noch  in  den  Briefkasten 
eingeworfen und am heimischen Briefkasten gewartet wurde – das ist aussergewöhnlich. 
Etwas  besonderes  ist  auch  die  Aschenhütte,  eine  Jugendherberge  und  ein 
Schullandheim, nicht dem Jugendherbergswerk gehörend sondern seit 85 Jahren in freier 
Trägerschaft  eines  gemeinnützigen  Vereins,  wie  auch  das  Projekt  MYRA seit  vielen 
Jahren.  Das  passt  zusammen,  meine  ich,  und  so  möchte  ich  bei  der  Ordentlichen 
Mitgliedsversammlung  dieses  Myra-Frühjahrstreffens  den  Antrag  stellen,  dass  der 
Trägerverein des Projekts Myra Mitglied im Trägerverein der Aschenhütte wird und wir 
uns damit zu Miteigentümern eines grossartigen Hauses machen, das dann auch unser 
myranisches Vereinsheim ist. Nicht der einzige Ort an dem wir uns treffen, aber einer wo 
wir künftig immer einen festen Ort haben. 

Daneben soll es andere Orte geben: Für den Sommer 2010 ist ein Myra-Sommertreffen 
in München vorgeplant, bei dem wir auch im Restaurant „Myra“ einkehren wollen. Das 
klassische  Myra-Stammlokal  in  Tübingen,  die  Katakomben  von  „Da  Pino“,  gibt  es 
endgültig  nicht  mehr,  dort  ist  nun  die  „Letzte  Zuflucht“  und  wer  weiss  wie  lange.  Im 
nächsten Winter wäre vielleicht auch mal ein kleines Wintertreffen schön – zum Beispiel 
in  Berlin  –  obwohl  wir  diesen  Winter  privat  mit  mehreren MyranerInnen  zu Sylvester 
schon wieder nett beieinander waren. Wie steht es sonst um Myra?

Das  http://MyraForum.de.vu lebt am besten:  128 Mitglieder, fast doppeltsoviel wie vor 
einem Jahr,  haben  8140 Beiträge  geschrieben. Die  http://myrapedia.eu hat wenn ihr 
dies lest mit 4200 Stichworten wieder fast doppeltsoviel wie ein Jahr zuvor. Ich bleibe mit 
dem Grusse Myras: Agape n'Or - n'Or Denar, 
Euer Wolfgang G. Wettach, Vereinsvorsitzender des VFM e.V.
Webmaster http://projektmyra.de - Und durchaus auch Spielleiter von Karcanon  :-) 

http://projektmyra.de/botendownloads.html
http://projektmyra.deU/
http://myrapedia.eu/
http://MyraForum.de.vu/
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Wesentlichen umfassen die Überblicke dieses Weltboten das Weltgeschehen bis zum 
Jahr der Samen 429 n.P. und drumherum.

Gezeichnete Bilder enthält dieser Weltbote dafür weniger, auch das soll das nächste Mal 
noch besser werden, und dafür habe ich bereits mit  einzelnen Personen gesprochen. 
Möglicherweise  ändert  sich  demnächst  auch  das  Titelbild  wieder  zurück  zum 
„klassischen“  Erscheinungsbild,  wie  vereinzelt  gewünscht.  Gibt  es  dazu  mehr 
Meinungen? Ich werde eine Umfrage in der Myra-EGroup machen, die am Ende dieses 
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Übersicht der Segmente
Karcanon –  Spielleiter:  Wolfgang G. Wettach, Franz Roll  – Letzter Bote: 63 – 

Link: http://www.karcanon.de  

Karnicon – Spielleiter: Michael Ecker, Jochen Gattnar, Moritz Gadermann – Letzter 
Bote: 71 – Link: Segmente/Karnicon unter http://myraforum.de.vu 

Ysatinga –  Spielleiter:  Verwaltet  von  Utz  Kowalewski  –  Letzter  Bote:  ?  -  Letzte 
Auswertung: ? - Pläne: das kulturell angelegte Lumenia-Projekt  – 
Link: http://projektmyra.de/ysatinga.html 

Corigani – Spielleiter: Noch verwaltet von Thomas Willemsen – Letzter Bote: 74 – 
Letzte Auswertung: Erstes Halbjahr 422 nP, Oktober 2002 – Link: 
http://projektmyra.de/corigani.html 

Erendyra –  Spielleiter: Verwaist. -  Letzter Bote: 33 –  Letzte Auswertung: 9-10/419 
nP, November 1999 – Link: http://projektmyra.de/erendyra.html 

Gwynddor – Spielleiter: Daniel Mania, Jonathan Meisse –  Letzter  Bote:  11 (1) – 
Letzte  Auswertung:  Sommer  425  n.P.,  Juli  2005  -  Link: 
http://projektmyra.de/gwynddor.html  

Yhllgord – Spielleiter: Verwaltet von Josef Eisele -  Letzter Bote: Neu04/29 -  Letzte 
Auswertung: Bis  Ende  416  nP  /  Mai-November  1996  -  Link: 
http://projektmyra.de/yhllgord.html –  Pläne:  Erstellung  eines 
Standes für 426 n.P.

Zhaketia – Spielleiter: Wolfgang G. Wettach, Franz Roll - Letzter Bote: 17 - Letzte 
Auswertung: 426/427  nP,  2007  -  Link: Segmente/Zhaketia  unter 
http://myraforum.de.vu  

Cyrianor – Spielleiter: Thomas Willemsen -  Letzter Bote: 07 -  Letzte Auswertung: 01-
02/424,  September  2004  -  Link:  Segmente/Cyrianor  unter 
http://myraforum.de.vu

Kiombael –  Spielleiter: Christian Hermann -  Letzter Bote: 13 -  Letzte Auswertung: 
Neu-Standauswertung 14 bis Anfang 423 nP, Frühjahr 2003 / RSP 
3/2004  -  Link: Segmente/Kiombael unter  http://myraforum.de.vu     – 
Pläne: Erstellung eines erneuten Standes 14 für 426 n.P.

Nykerien – Spielleiter: Tim Poepken - Letzter Bote: 07 - Letzte Auswertung: 02/424, 
Sommer  2004 - Link:  http://www.nykerien.de 

http://www.nykerien.de/
http://myraforum.de.vu/
http://myraforum.de.vu/
http://myraforum.de.vu/
http://projektmyra.de/yhllgord.html
http://projektmyra.de/gwynddor.html
http://projektmyra.de/erendyra.html
http://projektmyra.de/corigani.html
http://projektmyra.de/ysatinga.html
http://myraforum.de.vu/
http://www.karcanon.de/
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Ü b e r b l i c k  K a r c a n o n  
V o n  A w  i m  J a h r  d e s  G e d ä c h t n i s s e s  4 2 7  n .P.
B i s  T a m m u s  i m  J a h r  d e r  P u p p e n  4 2 8  n .P.

Was ist geschehen in all dieser Zeit auf Karcanon? Wenig und unglaublich viel zugleich. Was in 
den einzelnen Reichen geschehen ist sollen die ChronistInnen dieser Reiche beschreiben – es wird 
seinen  Weg  in  die  kommenden  Ausgaben  dieses  Boten  finden.   Hier  soll  es  einige 
Momentaufnahmen geben, die nur einen kleinen Einblick geben in all das Geschehene. 

Vom Winde verweht
Die Berge von Ligurien waren schon immer kein sehr freundlicher Ort,  von der Sonne 
verwöhnt, mit gastfreundlichen Bewohnern...  aber auch die schaurigsten Barbaren, die vor 
der Taverne „Zum Blutigen Eimer“ auf ihre Schwerter, Keulen und Morgensterne gestützt 
mit grimmigen Mienen in die Dämmerung starrten, die das karge unerbittliche Gebirge in 
ein  dunkles  Grau  tauchte...  waren  ein  erfreulicherer  Anblick  als  die  nachtschwarze 
WOLKE, die über die Kanten der Berge strich, mit dem Geist des Deddeth in ihr das Land 
vergiftend... und wenn diese Wolken weitergezogen waren, neues Land mit dem Hauch des 
Wahnsinns verpestend, blieb der Irrsinn in den Augen derer, die sie aus der Nähe gesehen 
hatten... und Monat für Monat tauchten dort, wo sie vorbeigezogen war, neue Monstren auf 
und machten das Land zur gänze unbewohnbar ... oder doch auf eine Weise unerfreulich, 
dass es kein Platz für Menschen mehr schien.

Tausende zogen in eiserner Formation aus dem Hochland von Tharan, aus dem Land um die 
quadrophenische Burg Arinia, an den Bergen der Poveri entlang, um die Reste Midligurs zu 
retten. Zwei aus diesen Reihen aber stachen heraus, mit ihren türkisblauen Mänteln, ihren 
strahlenden Roben und dem unverkennbaren Licht an ihren Stäben, das ein wenig von der 
göttlichen Kraft  wiederspiegelte,  die sie durchflutete.  In wildem Galopp zog es sie  von 
Arinia in die ligurischen Berge, wo sie gemeinsam eine Zeremonie vollführten, bei der das 
Tanzen der Puppe mit den Federn von Riesenadlern in der wirbelnden Luft nur einer der 
offensichtlichsten Aspekte war. Karhim Crym, der Reichshohepriester Quadrophenias, und 
Gepen von Chita,  zwei  der  Hohepriester  des  Dondra  im Reich  des  Dschungels,  waren 
gekommen und mit einem gemeinsamen, kraftvollen Ritual erzeugten sie einen magischen 
Sturm, einen Zauberwind, der die WOLKE über  die Klippen ins düstere Meer des Ophis, 
und  als  sie  einmal  mehr  dagegen  anbranden  wollte,  in  einem  neuen  Zabersturm 
darüberhinaus in das Blutige Band und über die Grenzen unserer bekannten Welt, in die 
Ophiswelt,  trieben.  Diese  Gefahrenquelle  zumindest  war,  für  diese  Zeit,  vom  Winde 
verweht.

Erinnert und Erkannt
Nicht  wenige  der  Mangan,  wie  die  wilden  Wagenvölker  der  grossen  Ebene  als 
Sammelbegriff  genannt  werden,  hatten  es  leid,  nur  Manövriermasse  auf  dem Tisch  der 
grossen Mächte zu sein, die mit ihren Heeren oder Unheeren zeitweilig Ordnung schufen 
oder Chaos in die Reihen ihrer Feinde brachten, seien es die schwarzhäutigen Borgon Dun 
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mit ihren unendlichen Massen an Heeren, seien es die an den Ufern des Jong-sai streifenden 
Heere Bagundas oder auch die einst  von Schamanen der  Wagenvölker selbst  gerufenen 
kleinen Dämonen, die die Heere der genannten dezimierten wenn sie nicht gerade damit 
beschäftigt  waren,  ihre  Zahl  zu  vermehren.  Nicht  wenige  der  Mangan wussten  was  es 
heissen würde, als der Mann mit der goldenen Maske wieder in ihrer Mitte aufgetaucht war, 
denn die Erinnerung an die Zeit seiner Herrschaft  war noch frisch bei den Älteren und 
lebendig  durch  Geschichten  in  den  Vorstellungen  der  Jungen.  Unglücklich  über  sein 
Auftauchen  waren  höchstens  die  Schamanen,  da  er  schon  einmal  einen  der  ihren,  den 
Schamanen  Rhi'a'lann,  getötet  hatte.  Und  einige  der  Priester,  da  er  als  'Geliebter  der 
Muttergöttin'  auftaucht. Wer Zweifel hatte, erkannte ihn wenn er ihn sah, anhand seiner 
Erinnerung. Das steife Gesicht, wie das einer goldenen Puppe, war das gleiche, das es einst 
gewesen war. 

Geheime Rückkehr

Noch  lange  wird  man  sich  in  seiner  Festung,  die  erst  Hauptstadt  einer  Kolonie,  dann 
Hauptsitz eines geteilten Reiches war,  an ihn, den alten Herzog, erinnern wird.  Ratagas 
Morwell hat sich im Jahr der Erinnerung aus Alters- oder persönlichen Gründen zur Ruhe 
gesetzt und ist mit seiner Familie auf seinen Landsitz bei Richal gezogen.

Der Seefahrer war auf seiner Kriegsflotte unterwegs, als plötzlich auf seiner kleinen Insel 
eine seltsame Seuche ausbrach, vermutlich von einem der atarischen Händler. Die Insel, 
ohnehin  aus  Sicherheitsgründen  stark  befetigt  und  von  der  Aussenwelt  abgeschlossen, 
wurde unter  Quarantäne gestellt  und der  Admiral  konnte  nicht  zurück.  Wohin  sollte  er 
gehen? Nicht ins nahegelegene Borgon Dyl, soviel war sicher. Sicher schien dagegen die 
immer schon als  neutral  und gastfreundlich bekannte Festung Kahmal am Ausgang des 
Flaschenhalses vom Inneren Meer.

Als der Seefahrer, der sich von seiner Flotte ausserhalb der Stadt hatte absetzen lassen, 
durch ein Stadttor nach Kahmal einzog, erlebte er die Menschen noch viel gastfreundlicher 
als er je gedacht hätte. Sie jubeltern ihm zu, nahmen ihn auf ihre Schultern und trugen ihn 
zum Palast in der Mitte der Stadt. Dort erfuhr er die alte Sitte, die er, falls er sie je gekannt 
hatte, in den 20 Jahren seit er das letzte Mal diese Stadt verlassen hatte, wohl vergessen 
haben muss: Wenn ein Herrscher der Stadt stirbt oder abtritt, wird der nächste Fremde, der 
durch  ein  Stadttor  einzieht,  zu  seinem  Nachfolger  gemacht  –  ist  allerdings  auch 
verantwortlich für das Wohl und Wehe der Stadt und läuft Gefahr, dem nächsten fremden 
Reisenden eine Überraschung zu bescheren, falls er zuviele Fehler macht...

Die alte Frau am Stadttor griff am Ende des Tages mit einem rätselhaften Lächeln in ihre 
Tasche, blickte auf den Kanal, der diesen Teil des Flusswassers in Richtung des Hafens 
trug, und holte, nach nur kurzer Überlegung, erst ein kleines Holzboot heraus, dann eine 
kleine Holzpuppe mit einer aufgemalten Krone, und setzte die Puppe ins Boot, das Boot in 
den Kanal und sah zu, wie beides vom Wasser mitgenommen wurde.
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Erinnern und Vergessen
Wer erinnert  sich noch,  wie einst  voller Stolz die Invasoren gekommen waren, aus der 
Richtung der untergehenden roten Sonne, um ein Land zu übernehmen und in ihrem Licht 
zu baden, das seine Küste vergessen zu haben schien?

Wer kann sich noch erinnern an die alte Heimat, das Kaiserreich, von denen die vor schier 
unendlicher  Zahl  von Monden von dort  aufbrachen weil  der  falsche Mann zum Kaiser 
gemacht worden war? Ihr Anführer, der stolze Herzog, hatte sich wiedergefunden in einem 
Land in dem heisser noch als dort die Sonne brannte, die Geister derjenigen versengend die 
sich nicht dem Land und seinen Erfordernissen anpassten. 

Dass beide versucht hatten, ein eigenes Reich zu errichten, rund um die Stadt in der schon 
der gehörnte Herr der Ratten das einst versucht hatte, ist heutzutage auch fast vergessen. 
Denn heute ist, was aus den Bemühungen der Invasoren und der Flüchtlinge blieb, nur eine 
Erinnerung im Geiste derer, denen die Sonne die Haut verdörrt, und ansonsten – nur eine 
Provinz des Wüstenreiches, zu dem dieses Land und seine nomadisierenden Stämme schon 
immer gehörten. 

In der Stadt im Zentrum dieses Gebietes geriet eine von denen, die man die Ratten nannte, 
zum falschen Zeitpunkt an die falsche Stelle. Eine schemenhafte, grosse Gestalt in Schwarz 
stand über etwas gebeugt, das wie eine silberne Statue wirkte, und dann – wie die Puppe 
einer  Raupe,  in  silbernes  Gespinst  gehüllt,  so  dass  nichts  mehr  an  den  Mensch  darin 
erinnerte.  Eine  Handbewegung  nur,  als  die  nachtschwarze  Gestalt  sich  umwandte,  ein 
gnädiges Schicksal, und die Ratte hatte vergessen was oder wen sie gesehen hatte. Und 
lebte doch weiter, um nichts zu erzählen.

Der Schatz der Erinnerung
Es hatte den Händler Mühe gekostet, Wächter zu bekommen, die mutig und edel genug waren, 
seinen Schatz zu hüten, der das Ende des sogenannten Herren Gross herbeiführen sollte. Die Herrin 
des Schicksals  wusste dass er  erst  versucht hatte,  Wächter zu gewinnen die gierig und ehrlich 
genug waren, aber keine gefunden. Die schwarzhäutige Adelige aber hatte ihn unter seinen Schutz 
genommen, der Händler aus dem Zweistromland und die Tigerreiterin hatten sich angeschlossen 
und das schwarze Nachtgespenst,  das  manchmal  so still  sass als  wäre sie  eine Puppe,  war zu 
anderen Zeiten so unruhig als könne sie sich kaum halten, geschweige denn von anderen aufhalten 
lassen, sie hatten sich zu Wächtern des Schatzes gemacht.  Vergraben im Schatz,  zwischen den 
vielen Edelsteinen, Juwelen und Halbedelsteinen war die Puppe aus Kristall mit den Tigeraugen 
und dem Herz aus Bernstein. Als die Riesen in das Lagerhaus einbrachen galt seine Sorge nicht den 
angeheuerten Bewacherinnen sondern dieser Figur. Würde sie unter der Beute der Feinde sein?
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Der kaiserliche Rat zu Chalkis

Seit einiger Zeit sind Gerüchte im Schwange, dass Kaiser Bofri von Karcanon beabsichtigt 
einen Rat einzuberufen der ihm in wichtigen Angelegenheiten zur Seite steht, gebildet von 
hohen Adeligen des Kaiserreiches, geschätzten Verbündeten und treuen Freunden.

Als Kandidaten im Gespräch sind König Katuum von Taron don Umn, zugleich Erzmagier 
des Kaisers, Jelantha ni Kjerta, die Bewahrerin Amzoniens, König Ragall von Silur, Uzori, 
Priester des Chnum und Phaedron Duras.
 

# # #

Die  Gerüchte  haben  sich  bewahrheitet.  In  einem  kleinen,  aber  umso  kostbarer 
ausgestatteten  Konferenzzimmer  nippen  hohe  Würdenträger  an  Gläsern  mit  kostbaren 
Weinen.  Noch  ist  Bofri  nicht  anwesend.  König  Ragall  von  Silur  schlägt  mit  dem 
schmucklosen Goldring, den er am Zeigefinger seiner linken Hand trägt an sein Glas.

"Liebe Anwesende. Auch wenn sich viele von uns kennen möchte ich doch bitten, dass ein 
jeder sich vorstellt, damit keine Irrtümer über Ämter und Würden eines Mitglieds dieser 
Versammlung entstehen."

"Ich bin König Ragall von Silur.  Mein Heimatland Silur wurde vor nunmehr 14 Jahren 
unter besonderer Hilfe Kaiser Bofris durch die Lichtliga befreit und auf dem Schlachtfeld 
von Silur erkannte ich ihn als Kaiser von Karcanon an." 

Liste der Mitglieder des Kaiserlichen Rates von Chalkis
Ataris: 

* Priester Kelgan Aziz als Vertreter von Uzori, Reichshohepriester des Chnum von 
Ataris, sowie als Beobachter für Chnumia und dessen Priesterfürst Khalil gul Aziz.

*  General  Abdul  als  Beobachter,  gesandt  von  König  (Padishah)  Adompah  von 
Sothath, Vertreter des Apronat

Antharlan:
* Phaedron Dhuras, als langjähriger Ratgeber des Kaisers, Vertreter für Antharlan an 

der Stelle des Königs von Antharlan, Anian Turcas

Aydia:
* Jelantha ni Kjerrta, Herrin des Stadtstaates Aydia (und vor und nach der Lichtliga 
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die  Bewahrerin  von  Am'y  Syrren),  für  Aydia  (und  vielleicht  als  Beobachterin  für  die 
Amazonen von Am'y Syrren); nur seltenst anwesend. 

Bakanasan:
* General Cassius Livius, General der 2.Lichtliga, seit „Schild und Horn“ bei Bofri, 

als Bakanasaner, nicht als Abgesandter des Reiches Bakanasan. 

Borgon Dyl: 
* Rimjin n'Jalkhan, ehemalige Caibon von Morabyl, danach Heerführerin Borgon 

Dyls bei der Lichtliga.  

Gorgonya:
* Go-roordt von Gorgon, Vizekönig von Gorgonya 

Haldorn:
*  Gerontius  als  Botschafter  für  Ebed  Zakeen,  den  Priesterfürst  und  Chnum-

Hohepriester von Haldorn

Helion:
* Soll noch einen Vertreter benennen.

Karalo-Floran: 
* Fürstin Martyna von Belgaran, als Beobachterin. 

Lapathien:
* Dog Adams, Händler, als Beobachter für die Lapathische Kaufmannsgemeinschaft, 

zu deren Gründungsmitgliedern er gehört

Phialeia:
* Hugh Palimeda, Hetman der Garde der Hauptstadt Palimeda, als Vertreter dieses 

Reiches, dessen König der Kaiser ist.

Quadrophenia: 
* Aredis von Zalthin, Graf von Zalthin und ehemals Heerführer bei der Lichtliga, als 

Beobachter für König Steq'ker von Tharan. 

Sandramoris:
* Koja Lessar, Grosskapitänin des Reiches und einst Führerin der Amazonen von 

Sandramoris  bei  der  Lichtliga,  Beobachterin  für  Colara  Zett,  die  Erste  Frau  von 
Sandramoris - und für die Fastrandir.

Silur: 
* König Ragall von Silur, höchstselbst, als Vertreter des Inselreiches. 

Taron don Umn: 
* Sunrise von Sakilia, Tochter des Elfenkönigs Katuum und der Elfenkönigin Quinty, 

als Vertreterin des Königspaars. 
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Die Unterbringung der Räte
Die  Kaiserstadt  Chalkis  ist  seit  der  Zeit  vor  bald  fünfzehn  Jahren,  als  Kaiser  Bofri 
beschloss, sich als Leiter der Lichtliga dort niederzulassen und die Stadt zur Kaiserstadt 
auszubauen, stetig am Wachsen. 

Eines der neuesten Viertel ist das die Bucht von Chalkis im Ophis, an der Flanke des nach 
Thumgal führenden Hochlands, überblickende Diplomatenviertel. Hier entstanden in den 
letzten fünf Jahren eine ganze Reihe neuer Paläste und kleiner befestigter Stammsitze, die 
als Sitz der Gesandtschaften aus den Reichen des Kaiserreichs Karcanon, aus dem Bund der 
Blumen oder als Sitz eines der anderen grossen Bündnisse (BURG, LIFE) dienen. Bei den 
Reichen, deren Vertreter echte Mitglieder des Kaiserlichen Rates sind, wurde der Bau vom 
Kaiserreich  selbst  bezahlt  und  durchgeführt,  bei  den  Sitzen  der  Beobachter  und  der 
ständigen Gäste aus den anderen freien Ländern wurde zumeist erwartet, dass diese einen 
Neubau eines Palastes selbst finanzieren oder einen der von findigen Baumeistern erbauten 
Paläste  mit  gewissen  leicht  abweichenden Gestaltungsansätzen  aus  ihrem eigenen Geld 
mieten, pachten oder kaufen.

'Wohngemeinschaften'  sind  durchaus  eine  der  Möglichkeiten,  dass  etwa  Vertreter  und 
Vertreterinnen  verschiedener  kleiner  Länder  und  Gebiete  gemeinsam  einen  Palast 
bewohnen, verschiedene Flügel eines grossen Hauses unter sich aufteilend. 

Die Sicherheit des Diplomatenviertels und damit der Delegationen dort wird zum einen 
durch  die  sogenannten  Blaupanzer  gewährleistet,  eine  dauerhaft  für  diesen  Zweck 
beschäftigte  Eliteeinheit  aus  Karanadoor,  deren  Umhangfarbe  einen  Hinweis  auf  ihre 
religiöse Orientierung geben kann. Zum anderen sind für die ganze Stadt auch ein Teil der 
neuen kaiserlichen Garde zuständig, die auf Geheiss der Kaiserin Kafrya Chalkis bewacht.

Die  Anzahl  der  Leibwächter  und  Wachen  in  den  Palästen  und  Botschaften  ist  bei 
Mitgliedsreichen des Kaiserreiches auf ein Maximum von 1000, bei anderen Reichen auf 
ein  Maximum  von  100  beschränkt.  Zu  einem  beliebigen  Zeitpunkt  dürfen  sich 
Würdenträger eines Reiches nicht mit mehr als 20 (bei Mitgliedsreichen des Kaiserreiches) 
oder 10 (bei anderen) Leibwachen pro Würdenträger durch die Stadt bewegen. Für den 
Unterhalt der Leibwachen sind – ebenso wie für Vergehen der Leibwachen und Soldaten 
eines Reiches – die Botschafter selbst verantwortlich. Bei schwerem Verstoss gegen die 
Gesetze  des  Kaiserreichs,  der  nicht  mit  Geldbusse  geahndet  wird,  können  Botschafter 
ausgewiesen werden, Mitarbeiter eines Botschafters dagegen unterliegen der vollen Härte 
der  Kaiserlichen  Rechtsprechung  und  können  von  kaiserlichen  Gerichten  und  den 
Stadtgerichten von Chalkis verurteilt werden. 

Einfaches Personal der Botschaften soll aus den Einwohnern von Chalkis und Umgebung 
rekrutiert  werden,  um die Verbundenheit  der örtlichen Bevölkerung und der weltweiten 
kaiserlichen Gäste zu stärken und das Verständnis der Völker untereinander zu erhöhen. Ein 
Grundstock von zivilen MitarbeiterInnen, Koch, Empfangschef, eine Dienerin, ein Fahrer 
für Kutschen in der Stadt, wird vom Kaiserhof gestellt und bezahlt.
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Auseinandersetzungen zwischen VertreterInnen verschiedener Reiche können in der Aula 
des  Rates  am Setron-Brett  –  oder  in  der  Arena  von  Chalkis  im Sand  des  Kampfes  – 
ausgetragen werden. Bei Arenakämpfen zwischen VertreterInnen verschiedener Reiche sind 
beliebig  viele  Zeugen  zugelassen,  die  allerdings  die  Arena  selbst  unbewaffnet  betreten 
sollen.

Der Saal des Rates ist derzeit in einem Flügel des Kaiserpalasts untergebracht und wird – 
vom Kaiser abgesehen – ohne  Leibwachen, auf Wunsch aber mit einem eigenen Schreiber, 
betreten. Ein Neubau ist angedacht.

G u t  b e r a t e n : G o-r o o r d t  v o n  G o r g o n ,  V i z e k ö n i g  v o n  G o r g o n y a  

(Bil d: B a r b a r a  L e o n i e  K o l l e r/E l f w o o d)
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A u s  K a r n i c o n  
DAS JAHR DES GEDÄCHTNISSES 

Asylia und Machairas – Sommer und Herbst 427 n.P.

Manatao:  V o l k  u n d  B o r o h r  v o n  M a n a t a o  g e n i e ß e n  n a c h  d e n  K r i e g s w i r r e n  a n  d e r  e h e m a l i g e n  
r a n o t h s c h e n  G r e n z e  d i e  d e r z e i t i g e  f r i e d l i c h e  L a g e .  O b  d e s  f r e i e n  –  u n d  ä u ß e r s t  
g e w i n n b r i n g e n d e n  –  W a r e n v e r k e h r s  s i n d  a l l e n t h a l b e n  d i e  V o r r a t s k a m m e r n  p r a l l  g e f ü l l t. G e l a s s e n  
s i e h t  m a n  d e r  d u n k l e n  J a h r e s z e i t  e n t g e g e n ,  d i e  m a n  m i t  a l l e r l e i  F o r s c h u n g e n  z u z u b r i n g e n  
g e d e n k t .  F e r n e  v o n  S c h o-S c h o l a n  u n d  d e m  h e i m i s c h e n  E i s  s i c h t e t  e i n e  F l o t t e  M a n a t a o s  f ü r w a h r  
E r s t a u n l i c h e s .

Eira: F r i e d e n  –  e n d l i c h  h e r r s c h t  F r i e d e n  i n  d e r  h a r t  u m k ä m p f t e n  f r ü h e r e n  H a u p t s t a d t  Ra  noths  . 
D a s  a n f ä n g l i c h e  M i s s t r a u e n  g e g e n ü b e r  d e n  m a n a t a o s c h e n  K r ä f t e n  s c h w i n d e t  l a n g s a m ,  a b e r  
s i c h e r,  e r w i e s e n  s i c h  d i e  e i n s t  v e r b r e i t e t e n  G e r ü c h t e  –  „ E i s b ä r e n  –  M e n s c h e n f r e s s e r“ –  a l s  e b e n  
d i e s e s :  n ä m l i c h  r e i n e  G e r ü c h t e .  D u r c h  z u n e h m e n d e  H a n d e l s k o n t a k t e  z u  M a n a t a o ,  u n d  n i c h t  
z u l e t z t  a u f g r u n d  d e r  m a n a t a o s c h e n  W a f f e n h i l f e  w i d e r  d i e  v e r d e r b t e n  S e t h-K u l t i s t e n  h e r r s c h t  
z u n e h m e n d  F r e u n d s c h a f t  z w i s c h e n  d e n  e h e m a l s  v e r f e i n d e t e n  R e i c h e n .  A u c h  d e r  
W i e d e r a n s c h l u s s  Fischinas  –  d e s  F e r n h a f e n s  R a n o t h s  –  a n  E i r a ,  s o l l  d e n  V e r m i t t l u n g e n  
M a n a t a o s  g e s c h u l d e t  s e i n .

Eisige  Gewässer:  E i n e  H a n d e l s f l o t t e  d e s  H a u s e s  F j e t t e n  ( H a u p t s i t z  Elcet) e r k u n d e t  h i e r  –  
z u s a m m e n  m i t  e i n i g e n  m a n a t a o s c h e n  K a p i t ä n e n  - n e u e  S c h i f f f a h r t s w e g e ,  u n d  s t ö ß t  d a b e i  a u f  
U n g e w ö h n l i c h e s .

Gevattern der Arru Myelk: D i e  A r r u  M y e l k  s e l b s t  v e r l ä s s t  d e n  H a f e n  Fischina m i t  u n b e k a n n t e m  
Z i e l,  d o c h  n i c h t  o h n e  z u v o r  e i n e  H a n d e l s d e l e g a t i o n  g e n  E i r a  z u  e n t s e n d e n .  A n d e r n o r t s  m a c h e n  
d i e  P r i m f a k t o r e n  g u t e  G e s c h ä f t e .

Schetola: R u h i g , f a s t  z u  r u h i g  i s t  e s  i n  S h a r a n t a f . B i s  d e n n  d i e  R u h e  v o n  u n e r w a r t e t e n  B e s u c h e r n  
u n t e r b r o c h e n  w i r d .  Z u  W a b t e r o s  b e s c h l i e ß t  D a r  A b u  C a s t  s e l b s t  „ d a s  m a l k u t h e r  P i r a t e n p a c k“ e i n  
w e i t e r e s  M a l  z u  z ü c h t i g e n  u n d  M a l k u t h  v o l l e n d s  v o n  d e r  S c h n e e f l o c k e n i n s e l  z u  v e r t r e i b e n .  A l s o  
b e g i b t  e r  s i c h  h ö c h s t p e r s ö n l i c h  z u  d e n  w a r t e n d e n  T o t e n s c h i f f e n ,  w o  e r  e i n e n  V e r b ü n d e t e n  t r i f f t.  
G e m e i n s a m  z i e h t  m a n  d a n n  –  u m g e b e n  v o n  U n t o t e n  –  g e n  A l k e n h u s .

M i t  d e m  S e g e n  X n u m s ,  d e n  H e x e n k r ä f t e n  d e s  V e r b ü n d e t e n  u n d  d e r  W a f f e n g e w a l t  d e r  
U n t o t e n t r u p p e n  z e r s c h m e t t e r t  m a n  d e n  „ s c h w ä c h l i c h e n“  W i d e r s t a n d  d e r  A l k e n g a r d ,  w e l c h e  d e n  
m a l k u t h e r  b e s i t z  s c h ü t z e n  s o l l.  N a c h  w e n i g e n  S t u n d e n  i s t  d i e  m a l k u t h e r  G a r n i s o n  i n  H ä n d e n  
S c h e t o l a s , u n d  e i n i g e  T a g e  s p ä t e r  g a n z  A l k e n h u s .

Varr: D i e  V a r r e r  H ä n d l e r  z e i g e n  s i c h  v o n  d e n  g r o ß e n  K a m p f f l o t t e n ,  d i e  i h r e  G e w ä s s e r  f a s t  t ä g l i c h  
d u r c h f a h r e n ,  n i c h t  i m  m i n d e s t e n  b e e i n d r u c k t .  D i e  s o  l u k r a t i v e n  H a n d e l s v e r b i n d u n g e n  w e r d e n  
w e i t e r  a u f r e c h t  e r h a l t e n . E n d e  d e r  H e r b s t t a g e  e m p f ä n g t  m a n  e i n e n  G e s a n d t e n , w e l c h e r  e i n e  B i t t e  
ä u ß e r t. W i e  w o h l  d a s  A u g e  A n u r s  e n t s c h e i d e n  w i r d  ?

Malkuth u n t e r d e s s e n  s c h e i n t  d a s  W o h l w o l l e n  D o n d r a s  a b h a n d e n  g e k o m m e n  z u  s e i n . A l k e n h u s  –  
a n  d i e  G ö t z e n d i e n e r  S c h e t o l a s  v e r l o r e n .  D i e  m ä c h t i g e ,  f e r n e  F l o t t e  –  z e r s c h m e t t e r t  u n d  v e r s e n k t  
d u r c h  d i e  u n b a r m h e r z i g e n  N i u n .  D i e  T e m p e l g a r d e  S w i D o n d r a s  m i t s a m t  d e n  v e r b ü n d e t e n  E t r o r e n  
–  d u r c h  d a s  P r i s m a t o r e n g e z ü c h t  g e s c h l a g e n  u n d  i n  a l l e  W i n d e  z e r s t r e u t .  K a n n  s i c h  d a s  s t o l z e  
M a l k u t h  v o n  a l l  d i e s e n  S c h l ä g e n  n o c h  e i n m a l  e r h o l e n?  S t e h t  d a s  V o l k  w e i t e r h i n  t r e u  z u  M a g n u s  
N j a l l s e n?
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Danamere: N a c h  l a n g e n  u n d  i n t e n s i v e n  V o r b e r e i t u n g e n  e r t e i l t  d e r  H o h e  T a y o n g  d e s  I n s e l k r e i s e s  
d e n  B e f e h l ,  Ragon–  e n d l i c h  –  v o m  J o c h e  H o b a n o s  z u  b e f r e i e n .  M i t  ü b e r g r o ß e r  H e e r e s m a c h t  , 
u n t e r  d e m  S c h u t z  d e r  A d e p t e n  u n d  M a g i s t e r  d e r  S i n d r a l k u n d i g e n  u n d  d e r  t a t k r ä f t i g e n  M i t h i l f e  d e s  
u n t e r d r ü c k t e n  V o l k e s  z e r s c h l ä g t  m a n  b i n n e n  e i n e r  b l u t i g e n  N a c h t  s ä m t l i c h e  h o b a n i s c h e n  K r ä f t e  
a u f  R a g o n , w o b e i  d e n  D a n a m e r i s  s o g a r  Z y x s t  d e r  S c h l ä c h t e r  s e l b s t  i n  d i e  H ä n d e  f ä l l t.

R a g o n  i s t  w i e d e r  f r e i  ! D i e  S c h m a c h  g e t i l g t .

Z u  A b e r l o n  e m p f ä n g t  m a n  –  z u m  w i e d e r h o l t e n  M a l e  –  A b g e s a n d t e  d e r  G e v a t t e r n  d e r  A r r u  M y e l k ,  
u m  „z u k ü n f t i g e  D i n g e“ z u  e r ö r t e r n .

Hobano  a l l e r d i n g s  s t ö r t  s i c h  –  s o  s c h e i n t  e s  –  k e i n e n  D e u t  u m  d e n  V e r l u s t  R a g o n s .  N u n  j a,  
a u s g e b e u t e t  h a t  m a n  d a s  E i l a n d  j a  z u r  G e n ü g e .  U n d  H o b a n o  s e l b s t  h a t  n o c h  n i e  j e m a n d  e r o b e r t. 
W a s  s o l l  a l s o  s c h o n  g r o ß  p a s s i e r e n?  K e i n  G r u n d  z u r  S o r g e .  M a n  k a n n  s i c h  z u r  G ä n z e  d e n  
L a s t e r n  h i n g e b e n  u n d  s i c h  i n  T o d e s s e h n s u c h t  u n d  D e p r e s s i o n  s u h l e n .

O d e r?

Salkerusura:  i s t  d i e  B e s u c h e  d i v e r s e r  S c h w ä r m e  m e h r  a l s  L e i d .  D e n  –  a u s  d e m  M e e r  
k r i e c h e n d e n  –  S c h w a r m  j e d e n f a l l s, w e l c h e r  d i e  L a n d e  S a l k e r u s u r a s  b e t r i t t, s u c h t  m a n  m i t  g r o ß e r  
H e e r e s m a c h t  z u  s t e l l e n .  J e d o c h  g e l i n g t  d i e s e m  S c h w a r m  d e r  R ü c k z u g  n a c h  D a n a n e t ,  e i n e r  
l a n g u r i s c h e n  G a r n i s o n  a m  R a n d e  d e r  S ü m p f e ,  w o  m a n  d e m  S c h w a r m  –  n a t ü r l i c h  –  U n t e r s c h l u p f  
g e w ä h r t.

D i e  R e a k t i o n  d e r  W o r b a n d t s  a u f  d i e s e  „ u n e r h ö r t e  P r o v o k a t i o n“  b e s t e h t  i n  e i n e m  m e h r  a l s  
e i n d e u t i g e m  U l t i m a t u m  a n  d i e  o f f e n s i c h t l i c h  v e r b ü n d e t e n  K r ä f t e .

Der Schwarm  s e i n e r s e i t s  g e w i n n t  i m m e r  m e h r  E i n f l u s s  i m  L a n d e  Languria.  M a n  m u n k e l t,  d a s  
j ü n g s t  g a r  e i n e r  d e r  S c h w a r m g e s a n d t e n  S i t z  i m  R a t  L a n g u r i a s  g e n o m m e n  h a b e , j a, d i e s e r  n u n  z u  
d e n  e i n f l u s s r e i c h s t e n  B e r a t e r n  d e s  K ö n i g s  z ä h l e n  s o l l.

Languria: K e i n  W o r t  d r i n g t  v o n  A d r o d d ,  d e r  l a n g u r i s c h e n  H a u p t s t a d t  n a c h  a u ß e n .  G e r ü c h t e w e i s e  
s o l l e n  R a t  u n d  K ö n i g  f a s t  u n u n t e r b r o c h e n  t a g e n .  D o c h  w a s  –  u n d  m i t  w e l c h e m  Z i e l  –  v e r h a n d e l t  
w i r d , b l e i b t  d e m  e i n f a c h e n  V o l k e  v e r b o r g e n .

Almeron b l ä s t  z u m  S t u r m  a u f  Etrorien.  M i t  G e w a l t  u n d  f i n s t e r e n  G e i s t e s k r ä f t e n  e r o b e r n  d i e  
P r i s m a t o r e n  d i e  e t r o r i s c h e  F e s t e  Vanyia. Z e i t g l e i c h  v e r t r e i b t  d i e  a l m e r o n s c h e  s c h w e r e  R e i t e r e i  
m i t  H i l f e  e i n i g e r  „ K u n d i g e r“ d i e  v o r  d e n  T o r e n  B u h r  D a h n s  l a g e r n d e n  E t r o r e n  u n d  d e r e n  m a l k u t h e r  
B u n d e s g e n o s s e n .

I n  d e n  H e r b s t t a g e n  d e n n  f ü h r t  e i n e  l a n g  g e p l a n t e  I n t r i g e  A z o b i s  G h u r a k s  z u m  T o d  e i n e s  d e r  
G e b r ü d e r  G h r a u k ,  w e l c h e m  z u  g r o ß e  „ E i g e n w i l l i g k e i t“ v o r g e w o r f e n  w u r d e .  J e d e n f a l l s  w i r d  d i e s e r  
i n  d e r  e h e m a l i g e n  e t r o r i s c h e n  F e s t e  Jetheba a l s  L i c h t b o t e  e n t t a r n t . W o r a u f h i n  s i c h  d a s  V o l k  w i d e r  
d e n  „v e r d e r b t e n“  P r i s m a t o r e n  a u f l e h n t  u n d  d i e s e n  m i t s a m t  s e i n e n  G e t r e u e n  e i n  r a s c h e s  u n d  
b l u t i g e s  E n d e  b e s c h e r t.  J e t h e b a  k e h r t  d a r a u f h i n  n e b s t  d e n  u m l i e g e n d e n  M a r k e n  u n t e r  d i e  
H e r r s c h a f t  E t r o r i e n s  z u r ü c k .

A z o b i s  j e d o c h  s c h e i n t  m i t  d e n  E r g e b n i s s e n  r e c h t  z u f r i e d e n .

Etrorien  n u t z t  d e r w e i l  e r s t m a l s  d i e  K e n n t n i s s e  s e i n e r  W e i s e n ,  u n d  e r z i e l t  s o  ü b e r r a s c h e n d e  
E r f o l g e  w i d e r  d i e  P r i s m a t o r e n .
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Chelodarn – Herbst 427 n.P. bis Sommer 428 n.P.

N e u n  M o n d e  s i n d  v e r s t r i c h e n ,  i n  d e n e n  e s  a u f  C h e l o d a r n  s e h r  r u h i g  b l i e b .  Z u  r u h i g  f ü r  m a n c h e n  
G e s c h m a c k ,  e s  g i b t  e i n e  r e g e l r e c h t e  A u s w a n d e r u n g s w e l l e  v o n  A b e n t e u r e r n  u n d  a n d e r e n  
L a n g e w e i l e f l ü c h t l i n g e n .  D i e  S ö l d n e r  a l l e r d i n g s  s i n d  g e b l i e b e n ,  d e n n  s i e  s e h e n  d e r z e i t  g u t e  
A r b e i t s b e d i n g u n g e n  f ü r  s i c h :  H e i ß e  S p a n n u n g e n  i m  I n n e r n  u n d  i m  Ä u ß e r n ,  d o c h  b i s h e r  f l o ß  
w e n i g  B l u t  –  d a s  h e i ß t  S o l d  o h n e  A r b e i t!

I m  M i t t e l p u n k t  d e r  E r e i g n i s s e  s t a n d  w i e  s o  o f t  d a s  D r e i k a i s e r r e i c h  Garelda,  d a s  i m  K r i e g  m i t  
s e i n e m  N a c h b a r n  Kriegorien s t e h t , d a s  a b e r  e b e n s o  m i t  h a u s g e m a c h t e n  P r o b l e m e n  z u  k ä m p f e n  
h a t .

A n  d e r  d a n d a i r i s c h-k r i e g o r i s c h e n  F r o n t  b e i m  T e m p e l  C h n u m s  M a c h t  r ü h r t  s i c h  w e i t e r  n i c h t  v i e l , 
d o c h  Garunia,  d a s  d e r z e i t  w o h l  m i l i t ä r i s c h  s t ä r k s t e  M i t g l i e d  d e s  D r e i k a i s e r b u n d s ,  h a t  d o r t  
m i t t l e r w e i l e  H e e r s c h a r e n  a u f g e f a h r e n ,  d e r e n  A n z a h l  d i e  d e r  g e s a m t e n  H e e r e s m a c h t  d e r  m e i s t e n  
a n d e r e n  S t a a t e n  C h e l o d a r n s  b e r e i t s  ü b e r t r i f f t  –  d o c h  n o c h  s c h e i n t  e s  n i c h t  z u m  Z u s c h l a g e n  
b e r e i t  z u  s e i n .  D o c h  a u c h  d i e  H e e r e  Dandairias  a n  d i e s e r  F r o n t  s i n d  m i t t l e r w e i l e  d u r c h  w e i t e r e  
T r u p p e n  v e r s t ä r k t  w o r d e n  u n d  k ö n n e n  z u m i n d e s t  z a h l e n m ä ß i g  m i t  d e m  A u f g e b o t  d e r  E r o b e r e r  
a u s  Kriegoria  m i t h a l t e n .  D i e  a b e r  h a b e n  i h r e n  V o r t e i l  d u r c h  i h r e  ü b e r r a s c h e n d e  I n v a s i o n  n i c h t  
a u s g e n u t z t  u n d  s o  w i e d e r  v e r s p i e l t.

V e r s p i e l t  h a b e n  s i e  a b e r  a u c h  n o c h  a n d e r e s :  N ä m l i c h  d i e  s t r a t e g i s c h  w i c h t i g e  S t a d t  Eboria, d i e  
n a h e z u  e n t b l ö ß t  v o n  V e r t e i d i g e r n  v o r  J a h r e s f r i s t  i n  d i e  H ä n d e  e i n e s  f r e m d e n  u n d  z u n ä c h s t  
u n e r k a n n t  b l e i b e n d e n  A n g r e i f e r s  f i e l. I n z w i s c h e n  i s t  j e d o c h  k l a r : D i e  G ö t t e r  K r i e g o r i a s  s o l l e n  n a c h  
i h r e m  W i l l e n  i n  E b o r i a  n i c h t  m e h r  v e r e h r t  w e r d e n . D a s  e r ö f f n e t  e i n  g r o ß e s  P r o b l e m  f ü r  d i e  
T r u p p e n  a n  d e r  B l u t m ü n d e-F r o n t , g e h t  d o c h  d e r  e i n z i g e  g a n g b a r e  V e r b i n d u n g s w e g  z u  L a n d e  i n s  
K e r n l a n d  K r i e g o r i e n s  g e n a u  d u r c h  E b o r i a . 

Dandairia,  i n  d e r  V e r g a n g e n h e i t  o f t  u n w i l l i g e s  u n d  v o r  a l l e m  u n z u v e r l ä s s i g e s  M i t g l i e d  d e s  
D r e i k a i s e r b u n d s ,  b e s c h ä f t i g t  s i c h  d e r w e i l  w i e d e r  v o r r a n g i g  m i t  s i c h  s e l b s t .  I n  W a l d h a u s e n  m a c h t  
e i n e  O r g a n s a t i o n ,  d i e  s i c h  „ D a n d a i r i a s c h e  A n t i i m p e r i a l i s t i s c h e  F r o n t” o d e r  D A F  n e n n t ,  m i t  e i n e m  
m i ß g l ü c k t e n  A n s c h l a g  a u f  d e n  g e w ä h l t e n  K ö n i g  G e o r g ,  v o r m a l s  H o h e p r i e s t e r  v o n  G e t r e i d e s e g e n ,  
a u f  s i c h  a u f m e r k s a m .  U n d  i n  D r e i s t a d t  g a b  e s  G e r ü c h t e n  z u f o l g e  e i n e n  B r a n d a n s c h l a g  a u f  d e n  
T e m p e l  d e r  P a r a n a ,  d e r  d e n  u m n a c h t e t e n  E x-K ö n i g  W o l f r a m  b e h e r b e r g e n  s o l l,  d e n  a b e r  s e i t  
J a h r e n  k e i n  M e n s c h  m e h r  g e s e h e n  h a t, d e r  n i c h t  z u m  T e m p e l p e r s o n a l  g e h ö r t.

D e r w e i l  e i l e n  d i e  F r e i s c h ä r l e r,  d i e  v o r  k u r z e m  n o c h  a l s  W o l f r a m s  G a r d e  d i e  G r e n z g e b i e t e  
z w i s c h e n  Bouraghard  u n d  K r i e g o r i a  u n s i c h e r  m a c h t e n ,  u n t e r  d e m  n e u e n  K o m m a n d o  d e s  
C h n u m i s t e n  J u s t u s  Q u i n t u s  i n  E i l m ä r s c h e n  u n t e r  f r e i e m  G e l e i t  d u r c h  Elcet  n a c h  H a u s e  z u r ü c k . 
Z u r ü c k  b l e i b e n  a l a r m i e r t e  e l c e t i n i s c h e , g a r o n i s c h e , b o u r a g h a r d i s c h e  u n d  k r i e g o r i s c h e  V e r b ä n d e  –  
v ö l l i g  o f f e n  i s t, w a s  s i e  n u n  a l s  n ä c h s t e s  t u n  w e r d e n .

A b s e i t s  d e r  G e s c h e h n i s s e  g i b t  e s  G e h e i m g e s p r ä c h e  a u f  h ö c h s t e r  E b e n e  z w i s c h e n  Unku  u n d  
Elcet.

K e i n e  N a c h r i c h t e n  g i b t  e s  n a c h  w i e  v o r  a u s  Qassim,  d o c h  i m m e r h i n  e r s t e  H i n w e i s e  z u m  
G e s c h e h e n  a u s  B o u r a g h a r d .

Ortjola i g e l t  s i c h  d e r w e i l  w e i t e r  e i n . A n g e b l i c h  h ä l t  s i c h  a b e r  h o h e r  B e s u c h  a u s  Rûnor i n  d e r  S t a d t  
a u f . 
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A u s  K i o m b a e l
Bakudarnyana

Eines der Nationalepen des Volkes der Ter-baak in Tarn-A-tuuk auf 
Kiombael.  Das  Bakudarnyana beschreibt  das  Zusammentreffen 
des letzten der Steinriesen, Teral, mit der Menschenfrau Darnyma, 
aus  dem  das  Volk  der  Ter-baak  hervorging.  Der  Überlieferung 
zufolge  waren  die  Steinriesen  (in  der  Sprache  der  Ter-baak 
"Tarnak-talar" genannt) auf dem Weg aus den eisigen Einöden des 
Machairas in  die  Grünen  Lande  des  Ophis,  als  der  Adlergott 
Talarka (der Name der Ter-baak für den Donnerer), der Mitleid mit 
den Geschöpfen hatte, die die Grünen Lande bewohnten, in seiner 
Adlergestalt über die Köpfe der Steinriesen hinwegflog und einen 
jeden  mit  seinen  Schwingen  streifte.  Alle,  die  von  ihm  berührt 
wurden, erstarrten auf der Stelle und bilden heute das Gebirge im 
Machairas von Kiombael, das allgemein als Rand der Welt bekannt 
ist,  von  den  Ter-baak  jedoch  bis  auf  den  heutigen  Tag  Tarnak-
talaan ("Armee  der  Steinriesen",  Kurzform "Tarn")  genannt  wird. 
Einzig  der  jüngste  (und  daher  kleinste)  der  Steinriesen,  Teral, 
entging der Schwinge des Adlers und wurde so zum Stammvater 
der  Ter-baak. Das Bakudarnyana soll von  Marne, dem weiblichen 
der  erstgeborenen  Ter-baak-Zwillinge,  um  100000  v.P.  verfasst 
worden sein. 

Auszug aus dem Bakudarnyana
Nun begann Teral zwischen den Häuptern seiner Ahnen umherzuwandern, und er irrte in 
verzweifelter Suche umher, da er nicht wußte was er suchte. Und so irrwandelte er zwei 
volle Kreise der Ewigkeit zwischen den Häuptern der Tarnak-talaan, bis es sich schließlich 
begab, daß er einem menschlichen Wesen begegnete, das auf einem Wolfstiere reitend, 
gleich ihm im Gebirge umherirrte. Es war dies eine junge Menschenfrau, und das 
Wolfswesen nannte ihren Namen Darnyma, sie jedoch sprach nicht zu dem Wolfe, und auch 
zu Teral sprach sie nicht, denn sie irrte gleich ihm im Tarn umher, und sie wußte nicht, 
woher sie kam, und sie wußte nicht, wohin sie ging, und auch nicht, was sie voller 
Verzweiflung suchte. 

Und da begab es sich, daß gerade im Moment der Begegnung ein Adler über die Gestalten 
der beiden Geschöpfe, die im Tarn umherirrten, hinwegglitt. Keiner von beiden bemerkte 
den Schatten der Schwingen Talarkas, denn kein anderer war der Adler, der über sie 
hinwegglitt. Jedoch in ebendiesem Augenblick entschwand das Wolfswesen im 
davongleitenden Schatten der Adlerschwingen, und Kerbatu - denn kein anderer war das 

http://myra.wikia.com/wiki/Kerbatu
http://myra.wikia.com/wiki/Talarka
http://myra.wikia.com/wiki/Tarn
http://myra.wikia.com/wiki/Darnyma
http://myra.wikia.com/wiki/Gebirge
http://myra.wikia.com/wiki/Tarnak-talaan
http://myra.wikia.com/wiki/Kreise_der_Ewigkeit
http://myra.wikia.com/wiki/Teral
http://myra.wikia.com/wiki/Marne
http://myra.wikia.com/wiki/Ter-baak
http://myra.wikia.com/wiki/Teral
http://myra.wikia.com/wiki/Tarn
http://myra.wikia.com/wiki/Tarnak-talaan
http://myra.wikia.com/wiki/Tarnak-talaan
http://myra.wikia.com/wiki/Rand_der_Welt
http://myra.wikia.com/wiki/Dondra
http://myra.wikia.com/wiki/Talarka
http://myra.wikia.com/wiki/Ophis
http://myra.wikia.com/wiki/Machairas
http://myra.wikia.com/wiki/Tarnak-talar
http://myra.wikia.com/wiki/Darnyma
http://myra.wikia.com/wiki/Teral
http://myra.wikia.com/wiki/Steinriesen
http://myra.wikia.com/wiki/Kiombael
http://myra.wikia.com/wiki/Tarn-A-tuuk
http://myra.wikia.com/wiki/Ter-baak
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Wolfstier gewesen, ließ seine Tochter Darnyma bei Teral zurück. Und in ebenjenem 
Augenblicke wurde Teral die Einsicht in allsämtliche wahren Geheimnisse des Tarn auf 
wundersame Weise offenbar, und sein Geist frohlockte ob des wunderbaren Wissens, das 
ihm zuteil ward. Und in ebengleichem Augenblicke wurde Darnyma des hoffnungsvollen 
Aufblitzens im Antlitz des jungen Riesen gewahr, und wiewohl sie angesichts seiner 
hühnenhaften Gestalt, die die ihre um nahezu das anderthalbfache überragte, den kühlen 
Hauch von Angst verspürte, faßte sie sich nunmehr ein Herz, ihn um Rat und Hilfe zu 
bitten. 

Da nun sprach Teral zu Darnyma, daß er ihr helfen und Rat gewähren werde, jedoch erbat 
er sich eine Gunst von ihr. Und so begab es sich, daß Teral die junge Menschenfrau auf den 
Gipfel des Hügels führte, den wir heute als Bakurf-Ter kennen. Und auf dem Scheitel jenes 
Felsenkegels ging er nun daran, den heiligen Steinkreis der zwölf Stelen zu errichten, der 
noch heute den Bakurf-Ter krönt. 

Und als das Werk der Heiligen Steine vollbracht war, führte er nun Darnyma zu der ersten 
Stele, die gen Lychnos errichtet ward, und er sprach zu ihr: "Lege Deine Hände auf diesen 
Stein, und Du wirst sehen". Und da legte sie ihre Hände auf den Stein, und sie sah das 
ganze Tarn in all seinem Umfange, mit all seinen Höhenzügen und Tälern, seinen höchsten 
Gipfeln und tiefsten Schluchten. Und da sprach Darnyma: "Ich habe es gesehen, und dies 
wird meine Heimat sein". 

... 

Schließlich führte Teral Darnyma zur letzten der Steinsäulen, die gen Anthos errichtet ward, 
und er sprach zu ihr: "Und nun, Menschenkind, lege Deine Hände auch auf diesen Stein, 
und schaue die Gunst, die Du mir gewährt". Als nun Darnyma ihre Hände auf die zwölfte 
und letzte Stele legte, erbleichte sie ob der Gunst, die sie Teral zu erweisen versprochen 
hatte. Und als sie schließlich, ihrem Versprechen folgend, ihr Gewand löste, erzitterte sie 
schaudernd. Und als sie endlich in der genauen Mitte des Steinkreises ihr Versprechen an 
Teral einlöste, sprach sie zu ihm mit bebender Stimme: "Ich habe gesehen, und dieses wird 
der Ursprung meines Volkes sein". 

Und alle Worte, die Darnyma an diesem Tage im Kreise der Heiligen Steine sprach, wurden 
Wahrheit. 

Anmerkung: noch heute ist es bei den Ter-baak üblich, dass Anwärter auf bedeutsame 
Reichsämter im Beisein des amtierenden Tuuk-Or-taak in die Mysterien des Steinkreises auf  
dem Bakurf-Ter eingeweiht werden, um das volle Wissen über alle Geheimnisse des Tarn zu 
erlangen. Der Clan Sylt spielt dabei eine besondere Rolle, da die abschließende 
Vereinigung mit einem Jüngling oder Jungfrau der Sylt vollzogen wird. Einzig im Falle der  
Initiation eines Thronanwärters (Taadrai) kann es, sofern sich Tuuk-Or-taak und Taadrai  
im Geschlecht unterscheiden, auch vorkommen, dass die abschließende Vereinigung 
-gegenseitiges Einverständnis vorausgesetzt- zwischen diesen beiden vollzogen wird. 

http://myra.wikia.com/wiki/Taadrai
http://myra.wikia.com/wiki/Sylt_(Clan)
http://myra.wikia.com/wiki/Tarn
http://myra.wikia.com/wiki/Tuuk-Or-taak
http://myra.wikia.com/wiki/Ter-baak
http://myra.wikia.com/wiki/Bakurf-Ter
http://myra.wikia.com/wiki/Tarn
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Myra-Kartenarchiv 02
D i e s  i s t  d i e  z w e i t e  v o n  1 0 0  D e t a i l k a r t e n ,  d i e  D r .  H e l m u t  P e s c h  i m  R a h m e n  d e r  M y t h o r-S e r i e  
a n g e f e r t i g t  h a t.  Z u  d i e s e r  S e r i e  a l s  G a n z e m  v e r w e i s e  i c h  a u f  d e n  L i e s M i c h . T X T  z u r  
U e b e r s i c h t s k a r t e  M Y 0 0 0.  A u c h  d i e s e s  B i l d  w u r d e  (wi e  d i e  n a e c h s t e n) m i t  S c a n Q u i x 3  u n d  e i n e r  
A r t e c  V i e w S t a t i o n  A 6 0 0 0 C  P l u s  a u f  d e m  A M I G A  A 4 0 0 0/040 e r s t e l l t, u n d  w i e  d i e s e  a u c h  v o n  e i n e r  
m a e s s i g e n  g r a u e n  V o r l a g e .

Zu Detailkarte II
-----------------
D i e s e  D e t a i l k a r t e ,  d i e  e r s t e  m i t  T i t e l s c h r i f t z u g  u n d  N u m m e r i e r u n g ,  z e i g t  i m  W e s e n t l i c h e n  
d a s  L a n d  U G A L I E N  u m  d i e  i m  F l u s s  L o r a n a  a u f  e i n e r  I n s e l  g e l e g e n e  H a u p t s t a d t  U g a l o s  
h e r u m .  I n t e r e s s a n t  f u e r  H a e n d l e r  u n d  H e r a l d i k e r  d i e  D e t a i l s :  D i e  W a p p e n  d e r  e i n z e l n e n  
G r a f s c h a f t e n  f i n d e n  s i c h  e b e n s o  w i e  d i e  L a g e r o r t e  d e r  S i l b e r- u n d  G o l d m i n e n  u n d  d e r  
M a r m o r-S t e i n b r ü c h e .  D i e  W a p p e n  v o n  l i n k s  (ob e n) n a c h  r e c h t s  (un t e n): N e r c h o n d  (Gr a f  
C o d g i n),  + A n b u r  M e s s a r o n d  (Gr a f  C o r i a n),  T h e a u r  (sp a e t e r  V a s s a n d e r),  (2. R e i h e) 
+ A r l o n d ,  U g a l o s ,  R e s o n d ,  F e r n o l ,  V i s o n d ,  (3. R e i h e) Q u o r l u n d ,  Q u a n b e s ,  Q u i n l o r  u n d  
B r o u d a n .  A l l e  z e i g e n  d e n  D r a c h e n  v o n  U g a l i e n ,  m a l  l i n k s-(Ne r c h o n d ,  A n b u r  u . a .) m a l  
r e c h t s- (Th e a u r, B r o u d a n  u . a .) g e w e n d e t ,  m a l  m i t  F e u e r  (z. B. Q u o r l u n d) m a l  m i t  W a s s e r  
(Vi s o n d).
   U g a l i e n  s p i e l t e  u n t e r  s e i n e m  K o e n i g ,  d e m  L i c h t k o e n i g  (LU M E Y N) M o r m a n d  d e  A r r i v a l  
V i s o n d ,  e i n e  w e s e n t l i c h e  R o l l e  i n  d e r  V o r b e r e i t u n g  d e r  S c h l a c h t  d e r  v e r e i n i g t e n  
L i c h t h e e r e  g e g e n  d i e  v o n  D a e m o n e n p r i e s t e r n  g e t r i e b e n e n  H e e r e  d e r  C a e r  a u s  d e m  
I n s e l h e r z o g t u m  T a i n n i a s . G r a f  C o r i a n s  B u r g  A n b u r  w a r  d e r  V e r h a n d l u n g s o r t , w o  V e r t r e t e r  
d e r  v e r s c h i e d e n e n  R e i c h e  u n d  W i l d e  a u s  d e m  K a r s h-L a n d  s i c h  t r a f e n  u m  d a s  w e i t e r e  
V o r g e h e n  z u  b e s p r e c h e n .  U n g l u e c k l i c h e r w e i s e  w a r  U g a l i e n  z u  d i e s e r  Z e i t  s c h o n  
w e i t g e h e n d  i n  D e k a d e n z  v e r f a l l e n ,  s o  d a s s  e s  a l l z u  l e i c h t  f u e r  d i e  F i n s t e r n i s  w a r,  d e n  
m a c h t h u n g r i g e n  E r z m a g i e r  V a s s a n d e r  a u f  i h r e  S e i t e  z u  b r i n g e n  u n d  d u r c h  s e i n e n  R a t  d i e  
L i c h t m a e c h t e  i n s  V e r d e r b e n  z u  b r i n g e n .  N o c h  a l s  V a s s a n d e r  i m  Z a u b e r d u e l l  g e g e n  d e n  
S t e r n e n d e u t e r  T h o n e n s e n  z u m  X a n d o r  w u r d e  w u r d e  e r  n a c h  T h e a u r  g e b r a c h t  u n d  f u e r  
e i n e n  s i c h  o p f e r n d e n  H e i l i g e n  g e h a l t e n .

U g a l i e n  i s t  H e r k u n f t s l a n d  m e h r e r e r  w i c h t i g e r  P e r s o n e n/ H a n d l u n g s t r a e g e r :
* A R L O M B ,  d e r  g r o s s e  H a e n d l e r, g i l t  h e u t e  n o c h  a l s  P a r a d e b e i s p i e l  f u e r  l e h r r e i c h e  G e s c h i c h t e n , 
d a s s  G e l d  d e m  n i c h t  m e h r  h i l f t,  d e r  a u f  M a g i e  u n d  W e i s s a g u n g  m e h r  v e r t r a u t  a l s  a u f  s e i n e n  
g e s u n d e n  H a n d e l s v e r s t a n d , v g l. G E M-A/ 1 3 7.
* A R M O S ,  d e r  P a t r o n  d e r  S c h m i e d e , v e r g l . G E M-A/ 1 3 8, M B M 1 3/ 1 5
* B U R U N A ,  d i e  L i e b e s d i e n e r i n ,  d i e  n i c h t  n u r  M y t h o r  i n  A n b u r  b e f l u e g e l t e  u n d  i n  d e r  F o l g e  
b e g l e i t e t e ,  s o n d e r n  n a c h  i h m  a u c h  d e n  k u e n f t i g e n  S h a l l a d  L u x o n  u n d  n a c h  d i e s e m  d e n  B a r d e n  
L a m i r  v o n  d e r  L e r c h e n k e h l e  z u  e i n i g e n  s e i n e r  w i c h t i g s t e n  p o l i t i s c h e n  L i e d e r  u n d  L i e b e s b a l l a d e n  
i n s p i r i e r t e .  M i t  L a m i r  z u s a m m e n  b e r e i t e t e  s i e  L u x o n  a l i a s  + A r r u f  d e n  W e g  z u r u e c k  a u f  s e i n e n  
T h r o n .
* T H O N E N S E N ,  d e r  S t e r n d e u t e r  i s t  m e h r  a l s  d a s  - h i s t o r i s c h  i s t  e r  n i c h t  n u r  a l s  P a t r o n  d e r  
S t e r n d e u t e r  (al t e r n a t i v  z u m  e h e r  f i n s t e r e n  + A s t r a g a r d) w i c h t i g ,  s o n d e r n  a u c h  a l s  G e f a e h r t e  u n d  
F r e u n d  d e s  "K o e n i g s  d e r  W i l d l a e n d e r",  d e s  B a r b a r e n  N o t t r.  T h o n e n s e n  a l s  E r z m a g i e r  C o r i a n s  
w a r  a u c h  d a s  e i n z i g e  G e g e n g e w i c h t  z u  V a s s a n d e r  a l s  E r z m a g i e r  d e s  L ' u m e y n , u n d  e i n e  Z e i t  l a n g  
L e h r m e i s t e r  d e s  S t e i n m a n n s  S a d a g a r.

I n d e x w o r t e : A r l o m b , B u r u n a ,  L u m e y n , T h o n e n s e n , U g a l i e n
L e s e h i n w e i s e : M y 2 3, M y t h o r s W e l t  H e f t#9 1 , G E M-A ,  D e t a i l k a r t e  M Y 0 5 0

W e i t e r e  K a r t e n  f o l g e n . E i n s t w e i l e n  A g a p e  n ' O r, W o l f g a n g  G .  W e t t a c h
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Liste mit einem Teil der myranischen Druckwerke:
(In K l a m m e r n  d e r  V e r e i n s r a b a t t  f ü r  z a h l e n d e  M i t g l i e d e r)

D i e  R u n e n r o l l e  - D a s  M y r a-S t o r y z i n e
-----------------------------------
R R 1       3,- E U R           li e f e r b a r
R R 2       3,- E U R           li e f e r b a r
R R 3       3,- E U R           li e f e r b a r
R R 4       4,-E U R           li e f e r b a r

G E M  - D i e  G r o s s e  E n z y k l o p a e d i e  M y r a s                      (5,-)
----------------------------------------------
G E M-A     B a n d  1  - A-A z      1 0 ,- E U R   l i e f e r b a r             (8,-)
G E M-B D     B a n d  2  - B-D      1 0 ,- E U R   li e f e r b a r             (8,-)

D i e  R e g e l  - S p i e l r e g e l n  f u e r  M Y R A                         (je 3,-)
-------------------------------------------------
W d W       R e g e l  v o n  3/ 1 9 9 6      5,- E U R   li e f e r b a r          (3,-)

M i t t e i l u n g s b l a t t  v o n  M y r a  - D i e  K u l t u r t a s c h e n b u e c h e r      (je 2,-)
----------------------------------------------------
M B M 1 2     R e i c h s v o r s t e l l u n g e n       8,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
M B M 1 5     R e i c h s v o r s t e l l u n g e n       8,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
M B M 1 6     H a n d b u c h  R E L I G I O N         8,- E U R  l i e f e r b a r       (7,-)
M B M 1 7     H a n d b u c h  W E L T V O R S T E L L U N G  8,- E U R  l i e f e r b a r       (7,-)
M B M 1 8     H a n d b u c h  H A N D E L           8,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
M B M 1 9     R e i c h s v o r s t e l l u n g e n       9,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
MBM20    Reichsvorstellungen      9,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
MBM22    Kampf und Krieg       9,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
MBM23    R e i c h s v o r s t e l l u n g e n        9,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
MBM24    Volkskultur      9,- E U R  l i e f e r b a r       (7,-)
MBM25    Sprache&Schrift       9,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
MBM26    Heilung&Krankheit       9,- E U R  li e f e r b a r       (7,-)
M B M 2 7     F l i e g e n d e  E i n h e i t e n  &  I n t e r s e g m e n t a l e s  9,-E U R  (7,-)

B o t e n-M B M s  - S a m m l u n g  b i s h e r i g e r  S e g m e n t s b o t e n            (je 2,-)
-----------------------------------------------------
M B Y s 1     B o t e  v o n  Y s a t i n g a  0-1 5    8,- E U R  a u s v e r k a u f t     (14,-)
M B C 1      B o t e  v o n  C o r i g a n i  0-1 3    8,- E U R  l i e f e r b a r       (14,-)
M B C 2      B o t e  v o n  C o r i g a n i  1 4-2 2   8,- E U R  l i e f e r b a r       (14,-)
M B C 3      B o t e  v o n  C o r i g a n i  2 3-2 8   8,- E U R  l i e f e r b a r       (14,-)

http://projektmyra.de/MBM-26.pdf
http://projektmyra.de/MBM-25.pdf
http://projektmyra.de/MBM-24.pdf
http://projektmyra.de/MBM-23.pdf
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D e r  W e l t b o t e  - O r g a n  d e s  V e r e i n s  d e r  F r e u n d e  M y r a s        (5,-/Ja h r)
----------------------------------------------------
W B 0 1-1 2   D i e  e r s t e n  3  J a h r e  9 1-9 3   3 0,- E U R  li e f e r b a r      (25,-)
W B 1 3-1 8   J a h r g a n g  1 9 9 4              1 5 ,- E U R  l i e f e r b a r      (12,-)
W B 1 9-2 4   J a h r g a n g  1 9 9 5              1 5 ,- E U R  l i e f e r b a r      (12,-)
W B 2 5-3 0   J a h r g a n g  1 9 9 6              1 5 ,- E U R  a b  1/9 7       (12,-)

W e l t b o t e  E x t r a  - D i e  S o n d e r b a e n d e                         (je 2,-)
------------------------------------------------------
W B X 1      M a g i e r t e f f e n  v o n  Y s h n v e n g a   5,- E U R  li e f e r b a r     (4,-)
W B X 2      B a r d e n t r e f f e n  v o n  A t a n i m a r   5,- E U R  li e f e r b a r     (4,-)
W B X 2 ß     B e t a v e r s i o n  d e s  B a r d e n t r e f f e n s  2,- l i e f e r b a r     (1,-)

--

A l l e  W e r k e  s i n d  (pl u s  2,-/Po r t o V e r p a c k u n g) b e s t e l l b a r  b e i m :

V e r e i n  d e r  F r e u n d e  M y r a s  V F M  e . V., P o s t f a c h  2 7 4 7, D-7 2 0 1 7  T u e b i n g e n ,
0 1 2 1 2-5 1 0 3 8 3 7 8 2, E m a i l  i n f o  @  p r o j e k t m y r a . d e  

H a e n d l e r a n f r a g e n  w i l l k o m m e n .

--

M i t g l i e d e r  b e s t e l l e n  b i t t e  m i t  K o p i e  d e r  U e b e r w e i s u n g  (+2,- P & V) a u f  d a s
b e k a n n t e  M y r a-V e r e i n s k o n t o  K t o  3 3 8 2 8 2-7 0 6  b e i  d e r  P o s t b a n k  S t u t t g a r t,  B l z .  
6 0 0 1 0 0 7 0, d i r e k t  b e i:

W o l f g a n g  G .  W e t t a c h , P o s t f a c h  2 7 4 7, D-7 2 0 7 4  B e b e n h a u s e n , 0 1 2 1 2-5 1 0 3 8 3 7 8 2
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Aus dem Verein der Freunde Myras VFM e.V.
Neue Mitgliedsbeiträge: 

Wie  Ihr  im  Protokoll  der  Mitgliedsversammlung  vielleicht  gelesen  habt, 
haben  wir  ab  2008  neue  Beitragssätze  beschlossen  -  im  Effekt  eine 
ziemliche Umstellung mit Senkung der Beitragssätze ausser für diejenigen 
die wirklich mit ihrem Beitrag den Verein fördern wollen, die Fördermitglieder. 

Bitte  stuft  Euch für  2009/2010 entsprechend der  neuen Beitragsstufe ein 
und zahlt  das was Ihr entsprechend zu zahlen habt (0,-  /  20,-  /  50,-€ im 
Jahr). 

0,-  €uro im  Jahr  als  kostenlose  Basismitgliedschaft.  Für  alle  ohne 
Bedürftigkeitsprüfung auf Antrag

20,- €uro im Jahr als Normalmitgliedschaft mit allen Myra-Publikationen 
als PDF zugestellt

50,-  €uro im Jahr  als  Fördermitgliedschaft mit  allen Myra-Publikationen 
eines  Jahres  (auch  Segmentsboten,  SonderMBMs  und  Runenrollen)  als 
Drucksache zugestellt. 

Für  davor  gelten  noch die  alten  Sätze, 
falls  Ihr  für  frühere Jahre  noch  nicht 
gezahlt haben solltet. 

Neuer  Schatzmeister ab 2010 ist Sven 
Post,  der  jetzt  dann seine  Arbeit 
aufnehmen  kann  und Euch  per  Email 
an Zahlungen erinnern kann.  Macht  es 
ihm  einfach  und  zahlt von selbst: Konto 
338282-706  bei  der Postbank 
Stuttgart,  BLZ 60010070. 
Danke, auch im Namen von Sven, WGW
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Einladung zum MYRA-Frühjahrstreffen

19.-21.03.2010 in der „Aschenhütte“, Bad Herrenalb

Es kam die Anregung auf, von mir um genau zu sein, das Frühjahrstreffen 
statt in Tübingen wieder im Schwarzwald zu machen - mit richtigen Betten 
für alle, mehr Duschen und richtigen Tagungsräumen, mit Beamer. 

Mit  einem  Paket  voller  Brettspiele,  Kartenspiele  und  einfach  mal  einem 
Wochenende „raus von der Welt“  für  Spiele, Gespräche und Geselligkeit. 
Das Haus Aschenhütte ist unter anderem eine Jugendherberge und hat im 
Vorstand  zwei  Herren  Wettach,  unter  anderem  mich,  WGW.  Kosten  für 
Übernachtung  und  Frühstück  halten  sich  in  Grenzen.  Details  unter 
http://www.aschenhuette.de 

Anmeldung: Unverbindlich bis 14.02.2010 an mich: karcanon@projektmyra.de 
Verbindlich bis 25.02.2008 an info@aschenhuette.de und an mich.

Parkplätze gibt es am Haus, Fahrtgemeinschaften im http://myraforum.de.vu 
und auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln kann man anreisen (und ggf an 
der Haltestelle abgeholt werden). 

http://myraforum.de.vu/
mailto:info@aschenhuette.de
mailto:karcanon@projektmyra.de
http://www.aschenhuette.de/
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Folgendes Bild: Anfahrt im Detail in bzw von Bad Herrenalb.

Anfahrt mit der Bahn: 
Mit der Bahn bis Karlsruhe. 

• Von hier mit der Straßenbahn "Linie S1" in 45 Minuten nach Bad Herrenalb. 
• Vom Bahnhof Bad Herrenalb mit dem Bus "Linie 113" bis "Gasthaus Linde" 

(ganzjährige Verbindung). 
• Von hier aus sind es ca. 10 Gehminuten bis zur Aschenhütte (siehe die letzten beiden 

Zeilen der Wegbeschreibung). 

http://www.aschenhuette.de 

http://www.aschenhuette.de/


Gesucht wird: Ein nach einem Tier mit vier Pfoten genannter 
Fürstensohn, dessen Sohn nicht nur ein König wurde sondern 

auch Namensgeber für den Sohn eines Kaisers. Die richtige 
Antwort bitte an karcanon@projektmyra.de



Weltbote 62                                                        25                                              Winter 2009-2010 

Einladung zur 
Ordentlichen Mitgliedsversammlung des VFM e.V.

in Tübingen 21.03.2010

Alle Mitglieder des Vereins der Freunde Myras VFM e.V. sind hiermit  eingeladen 
zur Ordentlichen Mitgliedsversammlung des VFM e.V., die dieses Jahr am Sonntag 
21.03.2010  in  Bad  Herrenalb,  Aschenhütteweg  44,  im  Rahmen  des  jährlichen 
Myra-Frühjahrstreffens stattfinden wird. Der Beginn ist auf 10 Uhr angesetzt.

Vorläufige Tagesordnung:
0. Formalia
1. Beschluss über Beitritt des VFM zum Aschenhütte e.V.
2. Bericht des Vorstandes
3. Wahlen
4. Berichte der Segmente, der Regionalgruppen und Arbeitskreise
5.Schriftliche Einzelanträge (bis 14 Tage vor der OMV an den Vorstand 

zu richten)
5.Planung für Myra-Treffen im Jahr 2010/2011
6.Varia

Schriftliche Anträge und Änderungswünsche zur Tagesordnung sind bis 14 Tage 
vorher per Post, Fax oder Email an den Vorstand (vorstand@myra.de) zu richten.

Stimmübertragungen nicht anwesender Mitglieder müssen schriftlich erfolgen und 
der  Versammlungsleitung  mit  handschriftlicher  Unterschrift  zu  Beginn  der 
Versammlung vorgelegt werden.

Verschiebungen und Änderungen bezüglich Tagungsort und Tagesordnung werden 
baldmöglichst  in  den  elektronischen  Medien  (http://projektmyra.de  und 
http://myraforum.de.vu),  in  evtl.  vorher  noch  erscheinenden  Boten  bekannt 
gegeben bzw. vor Ort ausgehängt.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Wolfgang G. Wettach – Vorsitzender des VFM e.V.
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Einladung zur 
Ordentlichen Mitgliedsversammlung des VFM e.V.

in Tübingen 12.09.2010

Alle Mitglieder des Vereins der Freunde Myras VFM e.V. sind hiermit  eingeladen 
zur Ordentlichen Mitgliedsversammlung des VFM e.V., die dieses Jahr am Sonntag 
12.09.2010  in  Tübingen  Bebenhausen,  Am  Goldersbach  10,  im  Rahmen  des 
jährlichen Myra-Treffens stattfinden wird. Der Beginn ist auf 10 Uhr angesetzt.

Vorläufige Tagesordnung:
0. Formalia
1. Jahresbericht des Schatzmeisters
2. Bericht der Kassenprüfer
3. Beschluss über Rückzahlung der Privatdarlehen an den VFM e.V.
4.Haushalt für das laufende Geschäftsjahr
5.Haushaltsentwurf für das neue Geschäftsjahr
6. Bericht des Vorstandes
7. Entlastung des Vorstandes
8. Mitgliedsbeitrag
9. Wahl der Kassenprüfer für das folgende Jahr
10. Wahlen
11. Berichte der Segmente, der Regionalgruppen und Arbeitskreise
12.Schriftliche Einzelanträge (bis 14 Tage vor der OMV an den Vorstand 

zu richten)
13.Planung für Myra-Treffen im Jahr 2011
14.Varia

Schriftliche Anträge und Änderungswünsche zur Tagesordnung sind bis 14 Tage 
vorher per Post, Fax oder Email an den Vorstand (vorstand@myra.de) zu richten.

Stimmübertragungen nicht anwesender Mitglieder müssen schriftlich erfolgen und 
der  Versammlungsleitung  mit  handschriftlicher  Unterschrift  zu  Beginn  der 
Versammlung vorgelegt werden.

Verschiebungen und Änderungen bezüglich Tagungsort und Tagesordnung werden 
baldmöglichst  in  den  elektronischen  Medien  (http://projektmyra.de  und 
http://myraforum.de.vu),  in  evtl.  vorher  noch  erscheinenden  Boten  bekannt 
gegeben bzw. vor Ort ausgehängt.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Wolfgang G. Wettach – Vorsitzender des VFM e.V.
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Was kann die EGroup ProjektMyra
http://de.groups.yahoo.com/group/projektmyra/

Schon einige Zeit  gibt  es  neben der  Webseite  http://projektmyra.de und dem sehr aktiven Myra-Forum 
http://myraforum.de.vu die  ProjektMyra  EGroup.  Nach  dem  September-Treffen  2001  haben  die 
MYRAWebmaster Daniel Mania und Wolfgang G. Wettach diese EGroup eingerichtet, um den Freunden 
Myras  mehr  Interaktivität  zu  ermöglichen  –  eine  Mailingliste  als  Anfang,  und  als  Grundlage  der 
kostenlosen  Basismitgliedschaft  von Myra  ...und  eine  Webseite,  um die  herum sich  ein  guter  Teil  der 
Aktivität von Myra gruppieren kann. Was aber kann diese EGroup ProjektMyra eigentlich?

Mailingliste
Als erstes und im Kern ist die EGroup ProjektMyra eine Mailingliste – alle Mitglieder des Vereins sollten 
in dieser Liste eingetragen sein, um nichts zu verpassen. So wie in den letzten Wochen kann hierüber auch 
eine  wirkliche  lebendige  Diskussion  stattfinden,  und  Spielleiter  und  Arbeitsgruppen  können  dort 
Ankündigungen und Ergebnisse posten. Auch wer seine öffentliche (vom SL genehmigte) Kultur anderen 
Mitgliedern zukommen lassen will,  kann das über die EGroup tun. Mitglieder der EGroup senden ihre 
Emails einfach an projektmyra@yahoogroups.de
Jeder kann sich dort selbst anmelden, und angemeldete können ihre Email-Adresse dort jederzeit selbst 
aktualisieren  und  ändern.  Als  Schutz  dagegen  dass  Unbefugte  und  Störer  sich  anmelden  und  die 
Mailingliste mit WerbeSpam und anderem zumüllen, können alle Neuangemeldeten sofort mitlesen, aber 
erst  wenn  sie  freigeschaltet  wurden  dort  auch  schreiben.  Angemeldete  Mitglieder  können  unter 
„Nachrichten“ auch das Archiv aller ehemaligen Mails unserer Mailingliste durchsehen und durchsuchen.
Rechts unter „Mitgliedschaft“ gibt es die „  Email-Optionen“ – dort könnt Ihr einstellen, ob ihr (zB in 
Zeiten wo viel über diese Mailingliste geht) einzelne Emails wollt, oder alle Emails eines Tages als eine 
zusammengefasste Mail (ein Digest) erhalten möchtet. Wer derzeit keine Mails der Mailingliste beziehen 
möchte, kann dort auch einstellen, dass sie die Mails die Interessieren einfach online liest.

Chat
Unter diesem Menüpunkt findet Ihr einen eigenen Myra-Chatraum. Meist wird dieser leer sein – aber wir 
können ihn  nutzen  um myranische  Szenen durchzuspielen wie  etwa  ein segmentsweites  Bardentreffen, 
Priestertreffen,  Magiertreffen,  eine  königliche  Hochzeit  oder  dergleichen.  Auch  Sitzungen  zum Myra-
Verein können dort zwar nicht alleine stattfinden, aber Mitglieder können auf diese Weise online in die 
Diskussion  eines  Treffens  vor  Ort  mit  einbezogen  werden.  In  der  Regel  nutzen  wir  aber 
http://myrachat.de.vu 

Fotos
Hier könnt Ihr Fotos von Myra-Treffen finden und auch selber hochladen. Du hast eine Gewandung für 
deine Myra-Kultur? Lade ein Foto hoch und zeig es allen. Jeder kann hier einfach mitmachen.

Links
Du hast eine eigene Seite zu deinem Reich oder deiner Myra-Figur gemacht? Hier kann jeder selbst die 
Links dazu eintragen und -bei Änderungen- aktualisieren.

Datenbank
Hier gibt es eine öffentliche Mitgliedsliste, wo ihr eure Daten selber ändern und ergänzen könnt, es gibt 
eine Liste der Stellenangebote, wo ihr selbst Stellen in Eurem Reich oder Segment posten könnt und mehr...

http://myrachat.de.vu/
mailto:projektmyra@yahoogroups.de
http://myraforum.de.vu/
http://projektmyra.de/
http://de.groups.yahoo.com/group/projektmyra/
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